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[16 ] 15 September 19 . , Chur B
SCHREIBEN DER RAETE UND SENDBOTEN GEMEINER III BUENDE AN DIE

TAGSATZUNGSGESANDTEN DER XIII ORTE

Ihr , der XIII Orte , Schreiben ob des "beschechnen Unfahls und erlit-
nen Schadens halb 3 so dan den unsern in Italia begegnet 3 auch gethveüwer

Währung Und ermanung etwass unwillenss und Widerwertigkheiten halb 3 so dero-

halben under unss evwachssen solte" 3 hätten sie erhalten und möchten

ihnen dafür auch im Namen ihrer Obrigkeiten recht herzlich dan¬
ken . Dass [die eidg . Orte ] dabei nur das Wohlergehen [Bündens]
im Auge gehabt , sei ihnen klar.



Auf jeden Fall seien sie nicht willens , "der Konigl . Majestät [ von

Spanten , Philipp III . , ] ihre Kneeht keiner anderen gestalt zulassen und be¬

willig ent ", als dies die Bündnisse zuliessen . Ebenso hätten sie

dessen Hauptleuten verboten , fremde "Kneeht Zu füeren " . Da aber die

Bestimmungen durch des Königs "Anwälten und Kriegs Regenten"  nicht

eingehalten und die Leute Bündens vertragswidrig eingesetzt wor¬

den , sei ihnen auch obgenannter "Unfahl bescheehen " . Doch sei zu

hoffen , Gott werde sie vor weiterem Schaden und Unheil bewahren.
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